
Besprechungen

bisher unveröffentlichten problemorientierten Wer sıch kompetent und anregend MIt Fragen
Durchgang durch die Liturgiereform 74—100) des katholischen Gottesdienstes Jahre ach
un! den FEinblick 1in den Entstehungsprozeiß des dem /weıten Vatiıkanıschen Konzıil auseinander-
Kindermefßdirektoriums (1 TO= 124), dem Ren- seizen will, wiırd das Werk mı1t Gewıinn lesen.
nıngs selbst beteiligt WAarT. Wıinfried Haunerland

Mehrere Beıträge des Abschnıiıtts, der sıch mıt
der Me(teier beschäftigt (  n  > belegen das Studien UN Entwürfe ZUNY Meßfezer. Texte der

Studıiıenkommuission für die Meßliturgie un! dasyrofße Engagement VO  — Rennings 1n der Hochge-
betsfrage. eın kurzer Artikel über den Vorsteher Mefßßbuch der Internationalen Arbeıitsgemein-
der Fucharistietejer AUS dem Jahr schaft der Liturgischen Kommıissıionen 1mM eut-
1982 thematisiert die Leitungsspiritualıtät des schen Sprachgebiet Hg. Eduard NAGEL 1ın
Priesters. Hıer zeıgt sıch freilich, da die Ent- Verbindung mıt Roland BACHLEITNER Freı1i-
wicklung weıtergeht: Dıie VO Rennings aufge- burg: Herder 1995 DATED Kart. 32,—
zeıgten Dımensionen sınd uch für nıchtpresby- Im Jahr 198% hatte sıch die Internationale AT=-
terale Leitungsdienste beachtenswert; ergänzend beıtsgemeinschaft der Liturgischen Kommissı1o0-
müuü{fßte heute deutlicher nach dem Proprium priıe- H6  - 1im deutschen Sprachgebiet entschlossen, eın
sterlich-presbyteralen Leitungshandelns gefragt gründlıches Studium aller Fragen der Meßliturgie
werden. un! des Mefßbuchs inıtueren. In insgesamt S1e-

Unter den Beıtraägen ZU „Gottesdienst 1 ben Arbeıitsgruppen soll 1mM Lauf VO eLIwa ehn
Rhythmus der Zeıit“(sınd die erstmals Jahren die Basıs dafür geschaffen werden, da dıe
veröffentlichten Überlegungen „Die Psychohy- Bischöte des deutschen Sprachgebiets eın überar-
z1ene der Komplet“ (  A eın gelungenes beıitetes deutsches Me{fßbuch herausgeben kön-
Beıispıel interdiszıplınärer liturgiewissenschaftlıi- NECN, 1ın dem die Erfahrungen MI1t der erneuerten

cher Arbeiıt. Denn Rennings oreift intens1v aut Liturgie truchtbar gemacht worden sınd Der
Ergebnisse der Schlafforschung zurück, zeıgt da- vorliegende Band soll eıne Rechenschaft
be] die Bedeutung des betenden Abschlufßsrituals über den eingeschlagenen Weg un!: die bısher SC
VOI der Nachtruhe un! emptiehlt auf diesem leistete Arbeit geben un! 1sSt zugleıich eıne FEıinla-
Hıntergrund eıne möglichst geringe Abwechs- dung alle Interessierten, durch kritische ück-
lung 1im Vollzug der Komplet. meldungen diıesen Prozeß begleıten un!

Nach Beıträgen ZUr Musık 1mM Gottesdienst OÖrdern.
(  5 un Z Liturgik (  E lassen Nach einer orundlegenden Orıentierung ber
VO Rennings vertafßte Gebetstexte 'Tod un: die Studienkommuission (12-—26) tinden sıch
Begrabnis die theologische un:! sprach- Überlegungen 7A00 Aufteiılung eines künftigen
asthetische Kompetenz dieses Wiıssenschaftlers Mefßbuchs (27-—30). Fragen des rdo Mıssae
erkennen, der w1e EerSsti jetzt ach seiınem Tod 54) und den Gebetstexten des Mefßbuchs
öttentlich bekannt wurde die mafßgebliche Vor- 55-114) Dıie seinerzeıt geringen Erfahrungen

mıiıt deutschsprachigen Präsiıdialgebeten 1n derlage für das anläfßlich des Heılıgen Jahres 1975
approbierte Versöhnungshochgebet I8l geschaffen Meßiliturgie, aber uch der ständıge Wandel eıner
hat lebenden Sprache machen verständlich, da

In den vorliıegenden Arbeiten werden mehr- eiıne grundlegende Überarbeitung der Gebets-
tach dıe Zusammenhänge VO Ekklesiologie un den häufig enannten Wuünschen für eıne
Liturgie deutlich. Seıine klaren Prinzıpien verbin- Revısıon gehört. [)as Buch dokumentiert die 1n
det Rennings mıi1t pastoraler Klugheıt, W 4S sıch den VELSANSCHC. Jahren erarbeıteten un! VO der
nıcht zuletzt 1n den Überlegungen ZAHT Kıirchen- Deutschen Bischotskonferenz bereits Zzust1m-
musık nıederschlägt. Daißi viele der 1er mend 743806 Kenntnıs SCHOMNIMNCLCHN Leıitlinien (dıe
melten Beıträge AUsS Vortragen entstanden sınd, w1e jetzt hören 1st 1n ıhren wesentlichen
dürfte keıin Nachteil se1n. Denn dıie Frische, mi1t Teıilen VO eiıner parallel arbeitenden franzÖs1-
der Rennings für eıne lebendige Feıier der Lıitur- schen Arbeitsgruppe übernommen wurden)

Ww1e die ach diesen Leıitlinien überarbeiteteno1€ warb, 1sSt auch be]l der Lektüre och spürbar.
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Tagesgebete tür dıe Sonntage 1im Jahreskreıs. Der schen, da: die 1er vorgetragenen Ideen (Z:B
Beıitrag e1ines Germanısten Greule) über lın- Verzicht auf die K ommunionteiıer Karfreıtag)
guistische Gesichtspunkte ZUuUr Sprachgestalt der auch be1 den Bischöten auf Unterstützung stofßen
Oratıonen 1St eın konkretes Zeugnıis, da die Stu- und in eın künftiges deutsches Mefßbuch FEıngang
dienkommission nıcht L1L1UT VO Liturgiewissen- finden.

Nıcht ausgeschlossen 1st auch, da: solche Vor-schattlern und Praktiıkern wird Auf C1I-

STE Vorschläge ZA0T. Ergaänzung des Melektionars schläge 1n einer Auflage des Miıssale
Romanum berücksichtigt werden. Denn 991 hat. tolgen Beıträge 7, 646 Musık 1ın der

MessesDa das Buch eın Werkstatt- die Kongregatıon für den Gottesdienst un! die
bericht 1st; zeıgen b dıe Ausführungen ZUr!r Sakramente die Vorsitzenden der natıonalen
Kantıiıllation. Denn 1er tinden sıch nıcht 11UT Liturgiekommuissionen eingeladen, üuünsche un
konkrete Regeln für diıe derzeıtigen Modelle, Vorschläge für eıne Edıitıio typıca terti1a des
sondern auch grundsätzliche Anfragen, die dıe Missale Oomanum vorzulegen (vgl A VED das
Suche ach5 der deutschen Sprache ANSC- Refterat des Kardinalpräfekten SOWI1e die dafür
IHESSCHETCH Formen anstofßen wollen. zusammengestellten Desiderate un! Vorschläge

Aufmerksamkeıit verdienen siıcher auch die aus dem deutschen Sprachgebiet). IDieses Faktum
Beıträge A4US der Arbeitsgruppe, dıe sıch mıiıt Fra- SOWI1e dıie Bemühungen 1n anderen Sprachgebie-
SCH des Kirchenjahrs beschäftigt hat. ten zeıgen, da Retorm- bzw. Revisionswünsche
Neben einer Stellungnahme ZUTF Feier des Sonn- FAGHE Mefßßliturgie 25 Jahre nach Veröffentlichung
Lags stehen hier Revisionsentwürfe für die Messe des Missale omanum durch Paul NAT nıcht 1Ur

bel uns diskutiert werden.VO Letzten Abendmahl un! für die Liturgıie
des Karfreitags un: Karsamstags. Es 1st WwUun- Wıinfried Haunerland

Psychologie
GOLLER, Hans: Psychologie. Emotion, Motiıva- treıbt, wırd 1mM Durchgang durch die wichtigsten

Modelle VO Freuds Trieblehre bıs Anre1z-t10nN, Verhalten. Stuttgart: Kohlhammer 1995
195 (Kon- Texte.) Kart. 34 ,— theorien un! humanıstischen Konzepten eror-

FertUnser „Menschenbild“ nımmt WaTr viele PDSY-
chologische Elemente auf, bleibt jedoch 1in der Zum Funktionsbereich „Verhalten“ reteriert

Goller die verschıiedenen Lerntheorien un! be-Sıcht der Psychologie unvermeiıdlich eıne subjek-
tive Lajentheorie. Wıe könnte dıe akademische leuchtet auch psychotherapeutisch bedeutsame

Themen w1ıe Phobien, Alkoholismus un! Hr.Psychologie eine differenziertere Sıcht vermıiıt-
teln? [ )as Buch VO Goller |öst diese Aufgabe, Kanters Verhaltensanalyse. Weil S1e die psycho-

somatische Medizın, aber auch das Verstehenındem den Leser (auch den hne Fachstudium)
in tünf grundlegende Problembereiche einführt, VO seelısch gestorten Menschen beeinflußßt, geht
ıhm den Forschungsstand darstellt und schliefßlich auch auf die Leib-Seele-Beziehung
jeweıls azu Stellung nımmt. Zunächst erklärt e1in. Nach einem Blick auf dıe Überlegungen VO

der Autor, Ww1e dıe Psychologie ıhre Aufgabe VECI- Bıer1 und Gierer sıeht dıe Personganz-
steht, welche Gütekriterien ıhre Theorien erfül- heıt, die VO der LICUHGCICGH Psychologie aum be-
len mussen und da{ß S1Ce 1Ur wahrscheinliche Kau- dacht werde, überzeugendsten 1ın der Kon-
salerklärungen und Vorhersagen LA bieten hat zeption eıner „kompositen FEinheit“ Seıifert)
Dann schildert dem Stichwort „Emo- VO  - Leib und Seele gewahrt 1mM Gegensatz

einem Dualismus der eiıner Identität dieser bei-Hön welche Beziehungen zwiıischen Frleben e1-
nerseıts und Körperprozessen, Ausdrucksverhal- den Komponenten. Eın Literaturverzeichnıis
ten und . kogniıtiven Vorgängen andererseıts dlc W1€e eın Personen- un: Sachregister schließen das
einschlägige Forschung ın den etzten ahrzehn- Werk ab, das sıch zurückhaltend bei eıgenen
ten untersucht hat. Was Menschen AIl nd 111 Meinungsäußerungen auf wesentliche HOor-
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